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Die
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bentlich 3 mal , Dienss

Bags . Donnerstags und

Sonnabends .

№ 344 .

Neue Beitung
Bierteljährlicher

Abonnementspreis 1,35

Mart , refp . 1,50 Mart ,

Inseratenpreis für die

breigespaltene Zeile

15 Pfg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Politifdie Tagesfan .

-

Immer toller wird das Gebahren der Offi¬

ziösen in der Polemik gegen die Schweiz . Noch haben
nicht einmal die Hundstage begonnen , und schon er¬
örtert der Berliner Offiziöse der „ Hamburger Nach¬
richten " die Frage , ob Deutschland an dem Bestande
der Schweiz in ihrer jezigen Gestalt ein Interesse hat ,
oder ob es seinen Interessen nicht mehr entspräche , wenn
die verschiedenen Sprachgebiete der Schweiz den benach¬
barten Nationalstaaten sich anschlössen ." Hierzu be =
merkt die „Freis . 3tg ." : Wenn man in der Schweiz
überhaupt geneigt ist, eine solche Ausgeburt der
Reptilienphantasie für Ernst zu nehmen , so kann dieser
Artikel , weit entfernt , die Schweiz den deutschen For :
derungen geneigt zu machen , nur dazu dienen , eine
immer erbittertere und feindseligere Stimmung in der
Schweiz gegen Deutschland hervorzurufen . Man be¬
kommt nachgerade den Eindruck , daß in der höheren
Organisation bei uns nicht blcs eine , ſondern mehrere
Schrauben losgegangen sind .

Aus dem rheinisch -westphälischen Kohlenrevier , 26 .
Juni . Eigenthümlich ist das Verhältniß zwischen Dr .
Hammacher einerseits , sowie den Zechenverwaltungen
und Bergleuten anderseits . Bet aller Anerkennung sei
nes guten Willens und seiner redlichen Bemühungen
in Bezug auf die friedliche Beilegung des Streifes , kann
man sich jetzt nicht verhehlen , daß Dr . Hammacher sei
nen Einfluß überschäßt und „ Ehre und Vermögen " zu
früh verpfändet hat . Ihrem bewährten parlamentari¬
schen Vertreter persönlich machen die Herren Grubenvor =
stände ein ganz freundliches Gesicht . Hat er abergat er aber
kaum den Rücken gedreht , so fümmern sie sich um des
sen Vermittlung nicht im geringsten . Die vereinzelten
Fälle von Maßregelungen verschwinden gegenüber dem
Umstand , daß die meisten Belegschaften heute noch im¬
mer auf die Erfüllung des Berliner , resp . Essener Pro¬
tokolls warten ."

-
Wenn die offizielle und Cartellpresse wissen

will , was anständig " ist denn diese Begriffe läßt
dieselbe insbesondre in der Schweizer Affaire sehr man¬
geln , so lese sie solgende Zeilen eines Schweizer
Blattes über den auch von uns gebrachten Brief einer
Züricher Firma an einen Geschäftsfreund in Berlin :

Dieses Vorgehen der Züricher Firma ist kein vereinzel¬
tes und entspringt einem berechtigten , in allen Kreisen
unseres Volkes herrschenden Gefühl des Unwillens .
Aber wir möchten bitten , diesen Unwillen nicht an eine
falsche Adresse zu richten und dadurch ebenfalls unge¬
recht zu werden . Die Deutschen in der Schweiz haben
sofort in würdiger Weise gegen die nichtsnußigen An¬
flagen der Nordd . Allg . Ztg . " und ihrer Gefolgschaft
protestirt und nicht allein die hervorragenden freisinni¬
gen Preßorgane Deutschlands , auch konservative Zeitungen
wie Stöckers Reichsbote " verurtheilen den von der
deutschen Regierung gegen uns angeschlagenen Ton .
Machen wir also nicht den deutschen Volk das zum
Vorwurf , was es in seiner gewaltigen Mehrheit selbst
mißbilligt . "

۲۲

-

Sonnabend den 29 . Juni .

Aus Sachsen , 26 . Juni . Alle Versammlungen ,
welche in verschiedenen Gegenden Sachsens , insbesondere
in Leipzig und Chemnit , sowie den Vororten dieser
Städ te , zum Zwecke einer Berathung über die Beschickung
des internationalen Arbeiter - Kongresses in Paris ein¬
berufen worden sind , hat man sofort auf Grund des
Sozialistengeseßes verboten . Allem Anschein nach wird

ab er doch die sächsische Arbeiterschaft mehere Delegirte
nach Paris entsenden . In Leipzig und Umgegend hat
man bereits 3 Vertrauensmänner mit einem Mandate

betraut , und in Crimitschau veranstaltet man Samm

lungen , um den vormaligen Reichstags -Abgeordneten
Stolle nach Paris zu entsenden

"- Die Schneidigen " von der „N. Allg ." wagen
sich wohl an die kleine Schweiz . aber nicht an das
große England . Unter die Sünden der Schweiz
wird gezählt , daß dort der Sozialdemokrat gedruckt
worden sei . Seit 1887 wird er aber in England
gedrückt . Ja , an England wagt man sich höchstens
mit Privatbeleidigungen .

Die neuen Uniformen für die Neichsbeamten ,
so erzählt die „ Kreuzzeitung " , sei bei den Hochzeitsfeier¬
lichkeiten mit ihrer reichen Goltstickerei hervorgetreten .
Besonders schön haben sich die neue Uniform der Herren
Freiherr von Malzahn und v. Delschläger ausgenom¬Freiherr von Malzahn und v . Delschläger ausgenom¬
men , der beiden Staatssekretäre , welche nicht preußische
Minister sind . Angesichts des Umstandes , daß die neuen
Reichsuniformen in Verbindung mit langen weißen Bein¬
kleidern einen solchen vorzüglichen Eindruck gemacht
haben , soll von der Einführung von Kniehosen Abstand
genommen fein . Aber den Zopf und die Allonge¬
perrücke sollte man doch dem Fortschritt nicht opfern .

, , Reichsanzeiger " veröffentlicht die Be¬
kanntmachung des sächsischen Ministeriums in Betreff
der Verlängerung des Belagerungszustandes über Leip¬
zig und Umgebung .

- Der

Aus dem Reidie .

Berlin , 26 . Juni . Der Kaiser hat den im

schlesischen Strikegebiet verwendeten Truppen seine volle
Zufriedenheit mit ihrer guten Haltung und ihrem be =
sonnenen Auftreten durch eine Kabinetsordre ausge¬
sprochen .

Der Nordd . Allg . 3tg . " zufolge trifft der
Kaiser Montag Morgen 8 Uhr in Kiel ein ; ein offizieller
Empfang findet nicht statt . An Bord des Hohen =
zollern " wohnt der Kaiser um 5 Uhr Nachmittags der
Segelregatta der Marine bei und vertheilt die Preise ,
sobann tritt er die Reise nach Norwegen an . Der

Aviso Greif " begleitet den „ Hohenzollern " behuss
Postverbindung .

"

Ein neuer Eisenbahnminister . Die „ Köln .
3tg ." läßt durchblicken, daß man sich im Eisenbahn¬
wesen auf einen neuen Minister gefaßt machen könne ;
zwar sei dieser kein General , aber ein Generaldirektor .
Das soll wohl der Hr . von Stephan sein ?

-

Berlin . Der große Strike der Bauarbeiter (Mau¬
rer und Zimmerleute ) ist als beendet zu betrachten , die
Zimmerleute sind bereits zur Arbeit zurückgekehrt , von den
Maurern ein großer Theil .. Jm Ganzen wurde 5
Wochen gestrikt , die Forderungen waren : 9stündige Ar¬
beitszeit und 60 Pfg . pro Stunde ; die Meister wollten
55 Pfg . zahlen ohne Verringerung der Arbeitszeit .
Der Strike ist somit für die Bauhandwerker ungünstig
ausgefallen . Der Lohnausfall für den einzelnen Ar¬Der Lohnausfall für den einzelnen Ar¬
beiter berechnet sich auf 165 Mf . , somit für 19000

Maurer auf ca . 4 Millionen Mark . Uebrigens istUebrigens ist
die Ausstandsbewegung sehr ruhig und geseßmäßig ver =
laufen . Weder Polizei noch Militär wurden aufge:
boten und dies dürfte der Hauptgrund sein , daß Alles
ruhig verlief. Hätte man übrigens die Koalitions¬
freiheit mittelbar oder unmittelbar eingeschränkt , so
würden jetzt die Arbeiter unter dem Eindruck stehen,
daß sie in Folge von Gewaltmaßregeln und nicht in
Folge von falscher Beurtheilung der maßgebenden
volkswirthschaftliche Verhältnisse den Kürzeren gezogen
haben .

-

Aus Süddeutschland , 25 . Juni . Die Behauptung
der Nordd . Allg . 3tg ., " ein erfreulicher Beweis für
das Erstarken unseres Nationalgefühls zeige sich in dem
Verhalten des überwiegenden Theils der süddeutschen
Bresse bei dem mit der Schweiz schwebenden Streit , "
hat nirgend mehr überrascht als in Süddeutschland .
Es scheint , Herr Pindter liest nichts weiter als etwa
ein bekanntes Karlsruher Radaupatriotenblatt . In
Bayern würde er mit der Laterne umgehen müssen , um
eine Zeitung zu finden , die bei dem schweizerischen Kon =
flidt mit seinem Tadel der Berliner Behandlung der
Affaire zurückgehalten hätte . Selbst der Schw . Merkur "
hat seinem Aerger sehr beredten Ausdruck gegeben . Wir
haben eben in Suddeutschland überall nachgerade genug
von den ewigen Scherereien , die bald an unserer Grenze
bald an jener entstehen, und zumeist damit enden, daß
wir die Folgen direkt tragen müssen . Wenn man im
Lager des Herrn Pindter glaubt an der Art , wie diese
Dinge ertragen werden , das Nationalgefühl Süddeutsch¬
lands messen zu müssen , so ist unser Nationalgefühl so
über allem Zweifel erhaben , daß wir uns nachgerade Aus Frankfurt a . M. wird gemeldet , daß der
gestatten dürfen , verkehrte Maßnahmen mit dem richtigen König von Griechenland zum Besuche der Kaiserin Fried¬
Namen zu benennen . rich nach Homburg abgereist sei .

"

-

1889 .

Die Liste des Domkapitels in Münster für
die Bischofswahl war doch pro nihilo . Die Münster =

sche Bisthumsangelegenheit , so klagt die „ Germania " ,
steht schlimm .steht schlimm . Die Liste wird überhaupt weder geneh¬
migt , noch theilweise oder ganz gestrichen und so an
das Domkapitel zurückgesandt . Sie bleibt vielmehr liegen ,
wird gar nicht zurückkommen , wird ignorirt . Die preußische
Regierung hat eben eine eigne , nicht etwa Kandidatur , nein ,
sogar eine eigne Lifte , mehrere Kandidaten , von denen keiner
auf der Liste des Domkapitels steht , und für die schon
bald nach dem Tode des Bischofs an verschiedenen

Stellen , und auch an der entscheidensten , gewirkt wor
den ist . Danach verhandelt also die preußische Re¬

gierung mit dem Papst direkt über die Ernennung eines
Bischofs , der nicht unter den vom Domkapitel vorge¬
schlagenen Personen sich befindet .

- - ¬

Zum Regierungspräsidenten in Arnsberg ist
der Oberregierungsrat Winzer in Minden ernannt wor
den . Die Verabschiedung des bisherigen Regierungs¬
präsidenten von Rosen wurde von offiziösen Blättern
damit motivirt , daß man mit dem Puttkamerschen Sy¬
stem aufräumen müsse . Sollte die Vernunft selbst
in diesen Kreisen ihren zeitweiligen Wohnsitz nehmen .

-

Vom Rhein wird berichtet , daß die Trauben¬

blüthe ziemlich zu Ende , daß aber die glänzenden Aus¬
sichten durch das Auftreten des Heu - und Springwurms
abgeschwächt werden .

- Oberst Lieutenant a . D. August Schneider , der
1870 die Rheinbrücke bei Kehl sprengte und nach sei¬
nem Austritt aus dem aktiven Dienste , die neue Karte

des Großherzogthums Badens ausarbeite , ist in Karls¬
ruhe gestorben .

Mezz . Bei der am 28 . stattgefundenen Reichs¬
tagswahl für den Stadt - und Landkreis Mez erhielt
der Gemeinderath (Lanique (Nichtprotestler ) in Met
2768 Stimmen von 3014 abgegebenen , das Wahlresul¬
tat auf dem Lande ist noch nicht bekannt .

- Ueber neue Kämpfe Wißmann ' s wird der
„ Times " aus Sansibar gemeldet : Die „ Leipzig " sei
nach Lindi gesegelt und werde Freitag zurück erwartet
Wißmann gedenke am Sonnabend Pangani anzu¬
greifen .

Aus Sansibar wird vom Donnerstag tele =
graphisch gemeldet , daß die für den Dienst des Reichs¬
kommissars Wißmann bestimmten Dampfer Vulkan ,"

München " und " Mar " daselbst wohlbehalten einge =
troffen find .
"

Van der Wißmanu - Expedition liegt jest in
den Hamb . Nachr . " noch ein vom 28 . Mai datirter
Bericht vor . In einer Schilderung der Erstürmung
des Lagers Buschiri ' s heißt es u . A . : „ Das Gemezel
im Innern des Lagers war grausam , namentlich die
Zulukompagnie zeichnete sich durch Nbschlachten der
Araber aus .Araber aus . Das erbeutete Geld ( vermuthlich ca. 6000
Rupien ) vertheilten die schwarzen Soldaten unter sich,
auch Waffen und anderes Geräth .

-

Ausland .

In Frankreich sind wieder die Kammern er =

öffnet und diese Gelegenheit benutzen die Boulangisten ,
welche in lezter Zeit fast vergessen waren , um Skandal
zu machen . Laissant , Laguerre u . A. interpellieren
die Regierung und knüpfen an die Interpellationen die

skandalösesten Scenen . Alle republikanischen Blätter
verlangen , angesichts des Planes der Monarchisten
und Boulangisten , durch Skandalscenen in der Kammer ,

wie bei der Berathung des Budgets , die Sizungen auf¬
zuhalten und die Kammer zu diskreditiren , daß die re¬

publikanische Majorität schnell das Budget und das
Heeresgesez votire und daß alsdann die Session ge =

schlossen werde .

Schweiz . Bern , 27 . Juni . Der Ständerath

berieth das Gesetz über den Generalanwalt und trat so¬
eben ohne Widerspruch auf die artikelweise Behandlung
ein . Der Bundesrath Ruchonnet hielt eine bemerkens =

werthe Rede. Er gab die lange Liste der Ausweisun

gen aus den letzten Jahren , welche zahlreicher als je

seit 1848 ist. Der Vorwurf der Negligenz gegen den
Bundesrath sei also unbegründet . Die kantonalen Be¬
amten begingen Berstöße , aber dieselben seien klein im

Hierzu zwei Beilagen .



Vergleich zu dem Verstoße Wohlgemuths , welcher ein
Beamter des Staates ist , der die anerkannt füchtigste

Polizei hat .hat . Der Generalanwalt werde auch solche

Verstöße unmöglich zu machen suchen .

rath nahm das Gesez einstimmig an .

Der Stände

Der Ständerath ermächtigte ebenfalls ohne

Diskussion den Bundesrath einstimmig zu der Aufnahme

der nöthigen Anleihe Zwecks baldmöglichster Einführung

bes kleinkalibrigen Gewehres .

Der Nationalrath ermächtigte diskussionslos

und einstimmig den Bundesrath , im Bedürfnißfalle die

für 1891/92 vorgesehenen Anschaffungen von Kriegsver¬

pflegungsmaterial sofort vorzunehmen .

England . Aus London wird unterm 26 . Juni

gemeldet, daß sich in New -Castle der deutsche Konsul

Scholtz entleibt hat .

Bulgarien . Sofia , 26 . Juni . Prinz Ferdi¬

nand empfing gestern zum ersten Male den diplomatischen

Agenten Englands O' Conor in einstündiger Privataudienz .

Um Mitternacht traten der Prinz und die Herzogin
Elementine ihre Reise zunächst über Tirnova an .

Politisie Plauderei .

In der ereignißarmen Zeit , wo die Diplomatie
auf ihrem Webstuhl sich nur mit Kleinzeug befaßt , das

fie auf Lager für die offiziösen Zeitungen arbeiten läßt ,

während sie selbst sich nach den Bädern flüchtet , bietet

die Thronrede des Kaisers von Desterreich eine kleine
Abwechslung . Nachdem die „ Nordd . Allg ." seit 6

Wochen das Lied von der bösen Schweiz " herunter¬

georgelt , und der Chorus der offiziösen und Kartell¬

Leierkästen pflichtschuldigst dasselbe nachgeleiert hat ,

nachdem die Kohlenarbeiter in Westfalen glücklicherweise
wieder an die Arbeit zurückgekehrt , weil sie sich in dem
eigenthümlichen Wahn befanden , daß man das , was

man ihnen versprochen , auch halten müsse , während ihre
nationalliberalen Freunde und Brotgeber statt eines

neuen Lohntarifs einige Abhandlungen über den Kon¬
traktbruch der Arbeiter ausarbeiteten , was übrigens
den Kohlenarbeitern recht sein kann , wenn auch der
Wortbruch die entsprechende Bestrafung findet ; nach
dem der Toast des Zaren , welcher in der offiziösen
Herenküche ganz wunderbare Blasen aufgeworfen , in

allgemeinem Wohlgefallen verdunstet ist , giebt die öster :

reichische Thronrede wieder Stoff , den Blättern einige
Wochen über die Higeferien hinwegzuhelfen , wobei die
Redaktionen sich allerdings ängstlich fragen : „ Wenn
jezt schon solche politische Dürre , was soll erst aus den
Hundstagen werden ? Wir hoffen , daß die „ Nordd .

Allg." bis dorten eine neue wilde Bevölkerung " auf
unserem Kontingent entdeckt oder eine neue Expedition
nach unzivilisirten Welttheilen arrangiren läßt , um die
Greuel der Sklaverei mittelst Pulver und Blei zu be

feitigen ; bereits sind ja einige hundert Wilde " , ob es

Eflavenhalter oder Sklaven waren , ist nicht bekannt ,

niedergemeßelt und einige Dörfer niedergebrannt , und
noch scheint dieser Buschiri" nicht an die hochzivilisa
torische Mission der Revolverkanonen zu glauben .

Eo lange aber der schwarze Buschiri auf seinem Efel
reitet , wird er den „ weißen " Rathschlägen des Reichs¬

tommiffarius Wißmann schwer zugänglich sein .

Doch wozu in die Ferne schweifen , liegt das Gute

doch so nah .

"

Es giebt Leute in Deutschland , die trop der bald 1000
Millionen Schulden immer noch nicht glauben wollen ,
daß Deutschland das reichste Land ist ; es giebt Leute

in Deutschland , die nicht einmal an die Unfehlbarkeit
Bismarcks glauben und es giebt Leute in Deutschland ,
die nicht so viel Zivilisation haben , um einzusehen , daß

unsere Nachbarn alle Wilde " sind ; ja es giebt Leute

in Deutschland , welche die Sozialdemokraten sogar für

Menschen anschauen . Hätten wir nicht unsere lieben

Lieutenants " und unsere Nationalliberalen d . h . , wenn

fie das liberale Mäntelchen in die Garderobe hängen -

so müßte man an der Zukunft verzweifeln . So aber

bereitet man sich im Vollgefühl der Unfehlbarkeit auf

die neue Expedition vor zu den Reichstagswahlen , bei

welcher eine politische Gesellschaft unter der Devise
Bekämpfung der Reichsfeinde" die „ vollständige Ab¬

schaffung des Liberalismus " herbeizuführen gedenkt .

Die Reichstagsmajorität soll zwar ungern an die Zeit
so schön kommender Neuwahlen " denken ; denn

fie nimmer zusammen !"

-

Unsere Beziehungen zu den Großmächten , Rußland
nicht ausgenommen , sind die freundschaftlichsten und

wenn' s nicht regnet , bleibt ' s schön Wetter . So unge =

fähr lauten die Aufklärungen , welche Graf Kalnoky,

der österr . Minister des Auswärtigen , über die politische

Lage gab . Man wird zugestehen , daß man sich nicht

präciser " ausdrücken könnte und der Diplomatie bleibt
trog Bismarck heute noch der Ruhm , daß der Mensch
seine Sprache hat , um seine Gedanken zu verbergen .

Indeß sucht die offiziöse Presse alle kleinlichen"
Gründe zusammen , sogar den , daß in der Schweiz Geld

für die deutschen Sozialdemokraten gesammelt wurde ,

was die Schweiz gar nicht verbieten kann , da ja selbst
in Deutschland für die Sozialdemokraten Geld geſam¬

melt wird , um die „Wildheit " der Schweiz anschaulich
zu machen . Das einzige Glück ist, daß nicht Jeder-

diesen Unsinn lesen muß und die Wenigsten ihn glauben .diesen Unsinn lesen muß und die Wenigften ihn glauben .
Für die Zeit der Hundstage hofft die offiziösePresse

mit diesem Stoff auszureichen .

-

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 28 . Juni .

-

Zu dem Falle betreffs Ueberfahren eines Kindes

wird uns mitgetheilt , daß allerdings der betr . Insasse ,

dessen Gefährt das Kind überfahren , ruhig weiter fahren
ließ , jedoch sei es unwahr , daß ein Pastor in
dem Wagen sich befand und derselbe gewunken

Nachdem diehaben soll , weiter zu fahren .

Thatsache richtig ist, daß das Gefährt , welches das
Kird überfahren , sich um das Schicksal desselben nicht
bekümmerte , während Herr Dr . Greve , der kurz nach
her kam , aber den Inhaber des Gefährtes nicht gekannt
hat , sich des Kindes annahm , werden wir uns bemühen ,

den Namen des lieblosen Mannes zu erfahren ,

der das Kind überfuhr, ohne sich um dasselbe weiter zu
bekümmern ; schon deßhalb , damit der Verdacht solcher

Lieblosigkeit nicht auf einen Unschuldigen fällt und wer¬
den wir , sobald uns dies gelungen , ohne Ansehen der

Berson denselben öffentlich nennen .

(Lehrerstellen . ) Die Hauptlehrerstelle zu

Elisabethfehn am Hunte - Ems -Kanal mit einem zu 870

Mf . einschl . 120 Mt . Landentschädigung festgestellten
Diensteinkommen, und die Hauptlehrerſtelle zu Segge¬
horn , Gem . Varel , mit einem zu 910 Mt . festgestellten
Diensteinkommen , sind zu besezen . Bewerber sind bis

zum 27 . Juli beim Oberschulcollegium einzureichen .

v Allgemeine Anerkennung findet es sowohl beim
Eisenbahnpersonal , wie auch in Privatkreisen , daß in

legter Zeit 5 Bremser als Schaffner im Eisenbahndienst
ihre wohlverdiente definitive Anstellung gefunden . Es
sind dies die Herren Wenke , Schnieder , Elberfeld ,

Müller und Arnken . Alle 5 haben eine langjährige
tadellose Dienstzeit hinter sich und war eine Reihe

von Jahren im Fahrdienst als Hülfsschaffner thätig .

Hoffentlich nimmt die verehrliche Eisenbahnverwaltung
Veranlassung , auch fürderhin für die Anstellung der
jenigen Leute , welche sich durch langjährige gewissen ..
hafte Dienstleistung bewährt haben , Sorge zu tragen .
Es würde dies eine schöne Anerkennung und gleichzeitig
ein Sporn für dauernde Gewissenhaftigkeit und Pflicht¬
treue in sich schließen . Zudem sollte man meinen , daß
Leute , die sich 15 Jahre und länger im Dienste der

Bahn bewährt , wohl auf dieselbe Berücksichtigung An¬
spruch hätten , wie Militäranwärter . Wie man übri¬
gens hört , hegt man in den Kreisen des Eisenbahn¬

personals die Hoffnung , daß die Direktion beim nächsten
Landtage sich bemühen wird , die Mittel zu erlangen , um
eine Aufbesserung der Lohnverhältnisse herbeizuführen

und daß nach mancher Seite hin Lohnerhöhung drin¬

gend nothwendig ist , darf wohl kaum bezweifelt werden ;
denn betrachten wir uns z . B. unter anderen mal die

stets gefährliche Arbeit des Rangierdienstes nnd beden¬

ken, daß den Rangierern für die anstrengende und ge¬
fährliche zwölfftündige Arbeit ein Tagesverdienst von
1 Mt. 60 Pfg . bis 2 Mt. vergütet wird und wenn
noch 2 pCt . zur Krankenkasse zu zahlen sind , so kann

man mit Recht sagen : dieser Lohn entspricht nicht der

dafür verlangten Arbeit .

ff

11

- Das am 23 . und 24 . Juni cr . auf dem

Ziegelhofe zum Besten der Allgemeinen Krankenkasse"
veranstaltete Volksfest " brachte an Einnahmen :
1) Geschenk Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs , Musik¬

abgabe u . s . w . . 375 Mt . Pf .
1442 )

3 )
Stättegelder

Aus dem Billettverkauf :
bei den Verkaufsstelleu in der

Stadt

bei der Caffe auf dem Festplate :
am 23 . Juni

am 24 . Juni

Zusammen

Die Ausgaben für Herrichtung des

Festes werden sich belaufen auf ca. .

20" #f

"

Am Sonntag wird die Specialitäten - Gesellschaft (Dire
Dreher ) in Berne zum Bundeskriegerfest " Vorstellungen
geben .

Unter Begleitung zweier anderer Naturforsche
und einiger Fischer wird Herr Oberlehrer Dr . Hein
hierselbst im Auguft seine projektirte wissenschaftliche
Expedition in der Nordsee unternehmen . Die Reise hat

den Zweck , das Kommen und Gehen der Heringsschaar
an der deutschen Küste zu beobachten und die Laichplä

der Heringe aufzusuchen . Außerdem soll aber auch die
Beschaffenheit und die Flora des Meeresboden wiffen¬
schaftlich untersucht werden . Die Dauer der Reise wisd

etwa 5 - 6 Wochen betragen . Die Kosten ( ca . 1700

Mt . ) werden aus Reichsmitteln bestritten .

Der Deutsch -Oesterreichische Möbeltransport - Ver¬
band kommt am 22. Juli cr . in Cöln (Rhein ) zur or =

dentlichen Jahres -General -Versammlung zusammen und
wird seine Organisation weiter festigen . Zweck des
überall vertretenen Verbandes ist , die unabwendbarb

Mißlichkeiten bei entfernteren Umzügen ( von Ort

Drt ) zu mildern , wozu er ein eingeschultes zuverlässig
Personal an der Hand , und kommt der Verband mit

seinen ca. 1000 Eisenbahn -Möbelwagen weitgehendsten
Anforderungen entgegen , zumal durch die sorgfältigst o

ganisirte Rückladungspraxis ein Unbenußsein der Wage
im Interesse des Publikums vermieden wird .
Central Bureau des Deutsch - Desterreichischen Möb

Transport -Verbandes " ist in Berlin S. D. , Schmidt¬
straße 17a , und ertheilt dasselbe jegliche Auskunft .
Vertreter des Verbandes für hiesige Stadt ist der Ex¬
preß Comptoir H. G. Beilken .

=

Schwurgericht .
Mittwoch , den 26 . Juni . 1889 , Vorm . 10 Uhr :

-

- -

-

be

(5 Fall .) Der Zimmergesell Hübner aus Dose
wird wegen Sittlichkeitsverbrechens , nachdem die V

handlung unter Ausschluß der Deffentlichkeit stattgefun
Den hatte , in eine Gefängnißstraße von 22 Jahren ,

worauf 2 Monate Untersuchungshaft angerechnet werde
verurtheilt . Der 6. Fall betrifft eine Körperverlegu

mit tödtlichem Ausgang , dessen der Haussohn Bührma
angelagt ist . Am 10. April d . J . kamen der Ziegel
arbeiter Behrens und Haussohn Bley von der Controll
versammlung aus Friesoyte zurück und wurden beim

Passiren des Böseler Kirchhofs mit Steinen beworf
dessen sie die Haussöhne Bührmann und Böselmann
schuldigten . Es kam hierauf zu einer Schläget
wobei Bley einen Hieb mit einem Stock auf die Stig

erhielt . Der Getroffene blutete aus der Nase , g

aber , ohne daß er sich besonders beklagte , nach Hause
und erst in der darauffolgenden Nacht fühlte er sich so
krank, daß er ins Krankenhaus gebracht werden muß
und am 13 . April in Folge eines Schädelbruchs ne

starb . Am 12 . deponirte er , daß Bührmann ihn

die Stiru geschlagen habe . - Der Angeklagte ist ge

ständig , den Bley geschlagen zu haben , weiß aber ni
wo er ihn getroffen . Der Staatsanwalt hält die Schuld

des Angeklagten für erwiesen , wogegen der Vertheidig
geltend macht , daß diesen Schlag ebenso auch ein An
berer gethan haben könne oder daß Bley beim Kirch

durch einen Steinwurf getroffen wurde . Die Gesch

renen verneinen die Schuldfrage , worauf Freisprechung

erfolgt . po thun had

-

Donnerstag , deu 27 . Juni , Vorm . 10 Uhr .

(7 . Fall .) Auch dieser Fall betrifft eine Kör

verletzung mit tödtlichem Ausgang , deren der Hauss
waFangmann aus Garel augeklagt ist . Derselbe

mit mehreren Anderen beim Wirth Tebben in G

zum Tanz , und verließ mit Thormann , Bley ,
Unterwegs fammann u . A. das Tanzlokal .

zwischen ihm und Thormann zum Streit und hatte

vorher schon der Angeklagte einen Stein ins Tascher
Straß40 tuch gebunden . Als die beiden sich auf die Sty

wälzten und die Anderen den Fangmann , der auf The

20 mann lag , welch ' letzterer um Hilfe rief , herunterrisse
konnte Thormann , der an der Stirn blutete , fau

gehen und wurde eine Strecke Weges begleitet , wora
er sagte , er werde jezt allein nach Hause gehen .
weit der Stelle wurde aber Th . bewußtlos gefunden

verstarb am Nachmittag in Folge eines Schädelbru
Der Angeklagte leugnet , mit dem im Taschen

eingewickelten Stein geschlagen zu haben , doch wird v
3eugen ausgesagt , daß er sich rühmte , er habe es i
mit dem Stein gut gegeben . - Der Angeklagte wi
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt .
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1265 Mt .

20 19

Pf .

465 Mt . Pf .

Pf .840 Mr .

so daß der Allgem . Krankenkasse
ein Ueberschuß bleibt von ca .

† Am vorigen Donnerstag Nachmittags 1/24
Uhr lief eine Frau mit zerzausten Haaren und zerstör =

ten Blick , mit Strümpfen und einem Nachtkleid beklei¬

det, und ohne Schuhe durch die Nadorsterstaße , ging in
den Laden des Bäcker Pohlmann , wo sie Brod bettelte

und ging dann weiter . Bald darauf wurde

die Frau von der Polizei aufgefangen und einstweilen
im Polizeigefängniß untergebracht . Gegen 6 Uhr ver¬
langte dieselbe nach einem stillen Ort und be¬

nußte die Gelegenheit, um den Polizeidiener zu ent¬
springen und nach oben auf dem Balkon zu flüchten,
woselbst sie unter Geschrei und halb nackt ihre Allodria

trieb , so daß eine große Volksmenge zusammenströmte
und wurde mit Mühe mittelst Leiter heruntergeholt .

Es stellte sich später heraus , daß die Frau geisteskrank

und ihrem Angehörigen aus Rastede entflohen war .

-

- In der „ Schweizerhalle " hierselbst werden nur

noch 2 Vorstellungen gegeben und bleibt dann bis August
der Concert -Salon der Schweizerhalle " geschlossen. -

-

Delmenhorst . Seit vorigen Sonntag war hi
das 11jährige Töchterchen des Capitän Jul . H

verschwunden und waren die Eltern um dessen Verble
sehr bekümmert . Glücklicherweise hatten sich

muthungen , daß der Kleinen ein Unglück zugesto
nicht bestätigt , vielmehr scheint dasselbe von einem

зи feiwiderstehlichen Wandertrieb ergriffen worden
denn unter 26 . lief die Nachricht bei den Eltern ,

daß das Kind bei Verwandten in Sprenge eingetro
fen sei .

Ammerland . Als Festort für das nächste amme

ländische Sängerfest ist am Sonntag Nachmittag Augu
fehn in Vorschlag gebracht worden . Die definitive
Stimmung erfolgt erst im Oktober .

Wie man aus Westerstede schreibt , hat

2
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t . dort ein Mann , angeeifert durch die Lehnard ' sche Wette ,

En erbötig gezeigt , den gleichen Weg nach Italien in 30

Tagen zu Fuß zu machen , und soll die Reise am 1 .

er Juli Mittags angetreten werden .

fe Bant , 25 . Juni . Ein bedauerlicher UnglücksfallEin bedauerlicher Unglücksfall

Se passirte gestern Abend an der Ecke der Werft - und

at Wilhelmshavenerstraße. Ein 10jähriges Mädchen gerieth
En unter einen Wagen , wobei ihr beide Räder über die

Be Beine gingen . Die erlittenen Verlegungen waren derart ,

ie daß sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden

mußte .

Jever , 26 . Juni . Am Sonnabend Nachmittag

0 ereignete sich hier im Glockenthurm ein Unglücksfall .

Die Ehefrau des Schuhmachers Behrens war daselbst

beim Läuten beschäftigt , als ein ihr als Stüße dienen¬

bes Geländer zerbrach , infolge dessen sie stürzte und

d durch die Bewegung der schwingenden Glocke einen

Arm - und Beinbruch erlitt . Die unglückliche Frau

En wurde noch am selben Abend in das Sophienstift ge =

u bracht . Ein Bein mußte der Bedauernswerthen sofort am¬

es putirt werden .

r :

it Hohenkirchen . Ein Arbeiter aus Gottels , welcher

en vergangenen Sonnabend auf dem Lande des Landwirths

Siebels zu Wollhuse mit Ufermähen beschäftigt war , ist

am folgenden Morgen als Leiche in einem Graben da¬

as selbst aufgefunden worden . Derselbe litt an Epilepsie

und wird wahrscheinlich von dieser Krankheit befallen

ER

t: in den betr . Graben gestürzt sein .

t .

エニ

Mariensiel , 25 . Juni . Ueber ein begangenes Ver¬

brechen erfahren wir soeben aus dem benachbarten Mid¬

delsfähr Folgendes . Ein bei dem Wirthe G. in der

Gastwirthschaft Lindenhof " wohnender Arbeiter überfiel

gestern, während G. vom Hause abwesend war , dessen
Frau und durchschnitt erst dieser und dann sich selbst

Ose mittelst eines Nassirmessers die Kehle . Die Frau wurde

bedeutend verwundet , hatte jedoch noch die Kraft , aus
Der Thäter

der Nachbarschaft Hülfe herbeizurufen .

wurde in fast hoffnungslosem Zustande ins Lazareth

geschafft . Wie nachträglich verlautet , ist Hoffnung vor¬

handen , daß beide Verwundete am Leben erhalten wer

den . Ueber die Motive zu dieser schrecklichen That ist
( G. )bis jetzt nichts bekannt geworden .
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Fedderwarderfiel , 26. Juni . Vor Kurzem wurde

über den Verkauf hier gestrandeter Bohlen berichtet .

Jezt sind die Strandungsgelder an die Berger ausbe¬

zahlt , und wie viel ? Ein Strander hat für 52 aufge =

fischte Bohlen 24 , sage vierundzwanzig Pfennig , ein

anderer für 50 Stüd ganze 81 Pfennig bekommen .

Natürlich haben es die Leute sehr dick gekriegt , sich um

Strandgut noch einmal die Füße wieder naß zu machen.
Für Zustellung der Gelder haben die Berger übrigens
feine Gebühr mehr zu geben brauchen . (Btj . 3 . )

Hamburg , 27 . Juni . Gestern (Mittwoch ) Morgen

1/44 Uhr brach in dem Speicher Hafenstraße Nr . 51

an der Elbe , Feuer aus und griff mit solcher Vehemenz

um sich , daß sofort die ganze Umgebung mit Rauch

gefüllt war . Glücklicherweise herrschte eine große

Windstille und dem schnellen Eingreifen von 5 Dampf¬

krähnen und 4 Dampfspritzen der Feuerwehr ist es

zu danken , daß das Feuer auf das Brandobjekt , welches

allerdings durch die aufgestapelten Del - und Pechfässer

reichliche Nahrung erhielt , beschränkt blieb und blieb

selbst das große Holzlager , welches sich daueben befand

und das in größter Gefahr war , verschont . In Folge
des Brandes wurde der Betrieb der Pferdebahn bis

Morgens 9 Uhr unterbrochen . - - Leider ereignete sich

ein Unglücksfall , indem ein Oberfeuermann schwer ver¬

wundet wurde , so daß er in das Krankenhaus überführt
werden mußte .

Allerlei .

Paris , 25 . Juni . Die meisten Abendblätter

bringen eine höchst mysteriöse Geschichte . Heute früh 11
wurden zwei bekannte Bankiers und ein Geschäftsagent
verhaftet . Dieselben stehen im Verdacht , einen Rentner

einen älteren Herren , der ihnen sein Vermögen anver¬

traut hatte , entweder ermordet oder bei Seite geschafft

zu haben , um sich sein Vermögen anzueignen .

Betreffende ist seit mehreren Monaten verschwunden und

alles Nachfragen nach ihm war vergeblich .

Der

Ein grauenhafter Mord ist der Nacht vom

Freitag zum Sonnabend in der Gemeinde Bühren bei
Remels verübt worden . Der dem Schnapse sehr hul¬
digende Böttcher J . G. Kannegießer hat ,

mitgetheilt wird , mit einem Gewehrkolben seine Frau
derartig geschlagen , daß sie den Mißhandlungen erlegen .
Der Mörder hat die That am Sonnabend selbst dem

Gemeindevorsteher mitgetheilt und wurde dann unter
Gensdarmerie -Begleitung in das Gefängniß abgeführt .

Telegraphische Zärtlichkeit . Ein Ehemann , der kurz
nach seiner Heirath eine Geschäftsreise antreten mußte ,
machte sich den elektrischen Draht in origineller Weise
dienstbar , indem er an seine Gattin folgendes Impromp
tu telegraphirte :

Beim Reisen hat Dein holdes Bild
Entzückend mich umstrahlt .
Wer ist wie Du so hold , so mild ? -
Rückantwort ist bezahlt ! "

Schiffs -Nachrichten .
24 . Juni . Angef . : H. Gerdes , Großensiel .

25. Juni . Abgeg . : H. Baak , Bremerhaven , Steg¬
mann , Brafe , G. Ebbers , Luneplate , F. Pundt , Nor¬
denham , D. Nose , Geestemünde , L. Otten , Bleyen , D.

Hayen , Bardenfleth , H. Gerdes , Großensiel .

Juni . Angek. : H. Hayen, Wilhelmshaven, R. Ewegen,
Geestemünde .

Kirchliche Nachrichten .

26 .

Am Sonnabend , 29 . Juni .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Past . Ramsauer .
Am Sonntag , 30 . Juni .

1. Hauptgottesdienst (81/2 Uhr ) : Assistenzpr . Uhlhorn .
( 1012 Uhr ) : Geh . D. - K. -Rath

Hansen .
2 . H

Verkäufe und Verheuerungen .

Der Hausmann E. G. Battermann zu Ober¬

rege läßt ant Sonnabend , den 29. Juni d . J . , Nachm .

4 Uhr auf seinen olim Rubstrat ' s Ländereien am Land¬

wege bei Ovelgönne ca. 20 Fuder bestes Heu in Hocken
verkaufen .

Zwischenahn . Der Gutsbesizer D. Ovie zu Gri¬

stede läßt am Montag , den 1. Juli d . J . , Nachmittags .

3 Uhr anf . den diesjährigen Grasschnitt verkaufen .
- Der Bankdirektor Ad . Schiff zu Elsfleth als

Kurator des abwesenden Pferdehändler L. Schmidt von

Neuenfelde läßt am Dienstag , den 2. Juli d . J . , Nach¬

mittags 42 Uhr in Rohde ' s Gasthause zu Großenfiel

sein Landgut „ Stiedtenkron" verkaufen.

Kaihausen . Die Erben des meil . J . D. Neumann

das. lassen am Donnerstag, den 4. Juli d. J . , Nachm.
2 Uhr in Kreynschmidt ' s Birthshause zu Kaihausen die

Anbauerstelle verkaufen .

Metjendorf. Der Köter Johann Neumann läßt
am Freitag , den 5. Juli d . J . , Nachm 1 Uhr anf . :

2 Arbeitspferde , Kühe und Kälber , sowie versch . Wirth¬

schaftsgeräthe und Mähgras verkaufen .

Anzeigen .

Oeffentlicher

Mobiliar -Verkauf .

lassen

Am

J .Mittwoch , den 3 . Juli d. J . ,
Nachmittags 2 Uhr auf .,

wegen Auswanderung nach Amerika :
a . Glasmacher Carl Block hieselbst :

1 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1 Sophatisch , 1 Spie¬

gelschrank , 1 Commode , 1 Küchenschrank , 6 Nohr¬

stühle , 1 Bettstelle mit Matraße , 1 Kinderbett¬

stelle , 1 Nähmaschine , div . Bilder , Küchengeräth ,

Porcellansachen , Karre 2c., sowie 1 Ziege ,

b . Glasmacher With . Haak hieselbst:
1 mah . Sppha , 4 mah . Polsterstühle , 4 mah .

Rohrstuhle , 2 Kleiderschränke , 1 Commode , 1

Spiegelcommode , 1 Spiegel , 2 zweischl . Bett¬

stellen mit Matraßen , 1 Kinderbettstelle , 1 Sopha¬

tisch , 1 Regulator , 1 Küchentisch , 1 Rauchtisch ,

1 Küchenschrank mit Aufsatz , sämmtl . Küchen¬

geräth , Porcellansachen , 1 Küchentisch , Küchenstühle ,

1 Kaare , ca . 3 S . S . Kartoffeln auf

Linneman ' s Kamp an der Sandstraße
und viele andere hier nicht aufgeführte Sachen

im Hause Sandstraße 37 hieselbst öffentlich meist¬

bietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

A . Bischoff , Rechnungssteller .

Gründlichen

Klovierunterricht
ertheilt billigst

E . Paulus , Musiklehrer .

Außerer Damm 3 .

N. B. Stimmen und Reparaturen an Inſtrumenten
gut und billig .

Consumverein .
Die Ablieferung der Dividenden - Mar¬

ten für das erste Halbjahr 1889 findet
statt am

Mittwoch, den 3. , Donnerstag, den 4. ,
u. Freitag , den 5. Juli ,

von 9 - 1 1hr Vormittags und von 4 - 7
uhr Nachmittags , im Vereinslokale , kleine
Kirchenstraße Nr . 2 .

Wegen Lageraufnahme sind am

Sonntag , den 7. Juli
unsere Verkaufsstellen geschlossen .

Oldenburger Confumverein, e. 6 .
Dreiser . Focke .

Auktion .
Oldenburg . Mittwoch , den 3 . Juli d .

J . , Morgens 9 Uhr u . Nachmittags 2 Uhr
anf . , sollen im Auktionslokale an der Ritterstr .

hieſelbſt folgende Sachen, als :
4 mahag . Sophas , 4 do . Schränke , 4 do . Sopha =

tische , Kleiderschränke , Küchenschränke , Kommoden ,

Spiegel , Rohr , Polster - und Lehnstühle , 10 Bett¬

stellen , 6 Betten , Haus - und Küchengeräthe , Glas¬

und Porzellanfachen , 50 Geschäftsbücher , 1 Laden¬
einrichtung , 1 Glasschrank 2c .

Ferner : emaillirte Töpfe , Schirm - und Ge

räthständer , 8 eis . Defen , Kochmaschinen , Kaffee =

brenner , Tassenwannen , Briefkasten , Tischglocken ,

Brodkörbe , Kohleneisen , Kohlhobel , Feuerzangen ,

Schaufeln , verzinnte Töpfe , Kummen und Brat¬

pfannen , emaillirte Teller 2c .

Sodann : Eine große Parthie Manufactur
waaren 2C.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden .
F . Lenzner .

Oeffentlicher

Mobiliar -Verkauf .
Osternburg . Der Glasmacher Wilhelm

Strecker hieselbst , Langenweg , läßt wegen Auswande
rung nach Amerika am

Donnerstag, den 4. Juli d. I .
Nachmittags 2 Uhr anf . ,

folgende Gegenstände, als :
2 Sopha , 1 Sophatisch , i mah . Spiegelschrank ,

1 Nähtisch , 4 mah . Nohrstühle , 1 Sessel , 1 Re¬

gulator , 1 Spiegel , 2 zweischl . Bettstellen , mit

Matraßen , 1 Kleiderschrank , 2 Kinderwagen , 1

Küchentisch , 1 Küchenschrank , 1 Waschtisch , div .

Küchengeräth , Porcellansachen , Bilder , 1 Karre

und viele hier nicht aufgeführte Sachen ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wo¬
zu Kaufliebhaber einladet

A. Bischoff , Rechnungssteller .

Oeffentlicher

Mobiliar -Verkauf .
Osternburg . Carl Hamann hieselbst ,

Langenweg 42 läßt wegen Auswanderung nach
Amerika am

Freitag , den 5. Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr anf . ,

folgende Gegenstände , als :
1 mah . Glasschrank , 1 mah . Kleiderschrank , 1

mah . Commode , 6 mah . Rohrstühle , 1 Sopha ,

1 Sophatisch , 1 zweith . Kleiderschrank , 1 Com =

mode , 4 Bettstellen , davon 2 mit Matraßen , 1

Spiegel , 1 Nähmaschine , 1 amerik . Wanduhr ,

Gardinen u . Roleaur , 1 Kinderwagen , 2 Küchen¬
schränke , 1 Hängelampe . 2 Petroleumlampen , 1

Tisch , einige Waschbaljen , 1 Backmolle , 1 Regen¬
tonne , 4 Tonnen , 1 Geige , 1 Tellerborte , div .

Bilder , 1 großer Teppich , 2 Zeugleinen , 2 Wäsche =

förbe , 1 Kuchentisch , sämmtl . Küchengeräth , Por¬

cellansachen 2c . und viele hier nicht aufgeführte
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . Be¬
merkt wird , daß sämmtliche Sachen fast neu und gut

erhalten sind . Kaufliebhaber ladet ein

A. Bischoff , Rechnungssteller .

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder . Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . freis . Wikblatt .

Ourch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

Für Oldenburg -Osternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30

und Mottenstr . 1 abgeholt werden .

Cervelatwurst u . Plockwurst , sehr haltbar

empfehle und versende nach allen Orten gegen billigste

Berechnung .
W . Stolle .



Zum grünengrünen Hof .
Am Sonntag , den 30 . Juni

Großes

Garten - Concert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

(Auf allgemeinen Wunsch: Tanz -Abonnement 1 Mark . )
Hierzu ladet freundlichst ein Joh . Seghorn .

NB . Abends brillante elektrische Beleuchtung .

Das erste Oldenburger

Preis - und Concurrenz -Kegeln
findet am 7. , 8. u . 9. Juli d . J . auf dem Oldenburger Schü¬
kenhofe auf den eigens zu diesem Zwecke neuerbauten Kegelbahnen tatt .

Alles Nähere befagen die Plakate .

Aufruf

Das Comitee .

für die Opfer der Wassersnoth in Pennsylvanien .
Eine Wassersnoth von seltener Furchtbarkeit hat einen blühenden Distrikt des Staates Pensylvanien ver¬wüstet . Städte sind dem Erdboden gleich gemacht , Menschenleben zu vielen Tausenden vernichtet , unermeßlicheWerthe zu Grunde gegangen . Das Mitleid der ganzen civilifirten Welt ist dieser Katastrophe zugewandt . Deutsch¬land wird mit der thätigen Kundgebung seines Mitgefühls nicht zurückhalten wollen einem Lande gegenüber , mit dem es in hunderjähriger ununterbrochener

einem erheblichen Theile deutschen Ursprunges sind und das in dem letzten Kriege , sowie bei allen großen elemen¬
dessen Bürger zu

taren Unglücksfällen , die Deutschland betrafen , es nie an seiner werkthätigen Theilnahme hat fehlen lassen .

Freundschaft lebt ,

Die Unterzeichneten sind zu einem Unterstüßungs -Comitee zusammengetreten und fordern ihre deutschenMitbürger auf , zur Linderung der Noth in Johnstown und Umgegend Geldbeiträge zu leisten .Es wird ersucht , Beiträge an den unterzeichneten Schaßmeister Dr. G. Siemens , Direktor der DeutschenBank , Berlin , Mauerstr . 29 ( Depositen -Kasse ) einzusenden . Auch ist jeder der Unterzeichneten bereit , Gelder ent¬gegen zu nehmen .

Berlin , im Juni 1889 .

Das Unterstütungs -Comitee .
von Köller ,

Wirklicher Geheimer Rath ,

Präsident des Hauses der Abgeordneten .

Das Ehren - Präsidium :

Herzog von Ratibor ,
Präsident des Herrenhauses .

von Levetzov ,
Landesdirektor der Provinz Brandenburg ,

Präsident des Reichstages .

Der vorstehende Aufruf , der unterzeichnet ist u . A. von den Herren Dr . Barth , Oberpräsident v . Ben¬nigsen, Dr. Hammacher, Freiherr von Hammerstein , Dr Paul Lindau, Oberbürgermeister Miquel, Professor Dr.Rud . Virchow , Bankdirektor Dr . Siemens , ist uns zur Veröffentlichung und mit dem Ersuchen zur Annahme vonBeiträgen zugesandt worden . Unsere Hauptbank , sowie unsere Filialen in Brafe , Jever und Wilhelmshaven er¬klären sich demgemäß zur Annahme von Gaben behufs Uebermittlung derselben an das Unterstüßungs-Comiteegern bereit .

Oldenburg , den 28. Juni 1889 .

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank .
Pistolen¬

ftraße
1 ,

Schweizerhalle .
Pistolen¬

straße
1 .

( Direktion : Ad . Dreher . )
Heute und morgen Abend die letzten Vorstel¬

lungen dieser Saison .

Schinken im Ganzen und Anschnitt empfielt
H . Wefer .

Broke allgemeine öffentliche Gewerk¬
fhaftsverfammlungNeu ! Auftreten der Duettisten Neu ! am Sonntag , den 30. Juni Nachm . 1 UhrGeschwister Maraty .

Sonnabend den 29 . Juni große

Abschieds -Vorstellung .
Am Sonntag , den 30 . Juni in Berne

zum Bundeskriegerfest

Große

Galavorstellung .
Hochachtungsvoll A . Dreher .

Gervelatwurst in feinster Waare empfiehlt

Bürgerfelde .
H . Wefer .

Am Sonntag , den 30 . Juni

Großes Garten -Concert und Ball
wozu ergebenſt einladet

Etzhorn .

Sonntag , den 30 . Juni

6 . Meyer .

Großes Garten -Concert und Ball
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Regimts .
Nr . 91 .

Einweihung
des neu vergrößerten Saales . - Anfang 4 Uhr Nach¬
mittags . Entree à Person 20 Pig . Hierzu ladet
freundlichst ein 5 . Haufen .

in Habels Hotel .

Tagesordnung :
1. Besprechung über den internationalen Gewerk¬

schaftscongreß in Paris . .

bittet

2. Wahl eines Delegirten zu demselben .
Referent : Herr Paul Huch aus Wilhelmshaven .
Um recht zahlreiches Erscheinen der Gewerkschaften

der Einberufer .

Oeffentliche Verheuerung
einer

Landstelle .
Wardenburg . Die Vormünder über die min¬

derjährigen Kinder des weil . Köters Heinrich Gar¬
stens daselbst wollen die zum Nachlaß des weil . Car¬
ftens gehörige Köterei , mit den sämmtlichen dabei be¬
findlichen Garten , Acker - , Wiesen - und Moorländereien
auf 6 nach einander folgende Jahre mit
Antritt zum 1. Nov . d . J . durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend verheuern lassen .

Heuerliebhaber wollen sich

am Sonnabend , den 6. Juli d. I. ,
Vorm . 10 Uhr

im Hause des Erblassers einfinden, wo meinerseits auch
jede weitere Auskunft unentgeltlich ertheilt wird .

Heuerliebhaber ladet freundlichst ein

J . Claussen , Rechnungsstllr .
Burean : 1 . Kirchenstraße Nr . 7 .

Oldenburger
Schükenhof .

Mittwoch , den 3 . Juli

erstes großes

Abonnements - Concert
von der 36 Mann Harken Kapelle
des Herrn E . Schmidt , unter seine

persönlichen Leitung
Anfang des Concerts 6 Uhr . Ende 11

Von 9 Uhr ab findet im groß : n Saale

Ball
für die Abonnenten statt.
Abonnements-Billets 6 Stk . 1,50 A
find an der Casse zu haben .

Mk .

Cassenpreis für Concert à Persou 40 Pfg .

Oldenburger

Schüßenhof
Am Sonntag , den 30 Juni

Militär - Concert
unter Leitung des Musikdirigenten Hrn . Schmidt

Entree freAnfang 4 Uhr .
Nachdem in den großen Doppelsälen :

Oeffentlicher Bal
Tanz -Abonnement 1 Mart .

Wozu freundlichst einladet
Louis Nolte .

Osternburger

Schüßen -Verei
Hebung der Beiträge pro II . Halbjahr am

Montag , den 1. Juli ,
Abends 8 - 9 Uhr .

D . D .

minderjährigen Kinder des weiland Köters
Wardenburg . Die Vormünder über die

Hinrich Carsten Christian Carstens de

selbst beabsichtigen am
6. Juli d . J .

Vormittags 10 Uhr anfangend ,

1 kräftiges Arbeitspferd , 1 milchgebend
Kuh , 1 tied . do . 1 Nind , 1 trächtiges
Schwein , 1 güftes do ., 6 Ferkel , 2 Körbe
mit Bienen , 60 Mutterschaafe mit 50
Lämmern , 30 güfte Schaafe , 12 Hühner

sodann :

10 Tagewerk gut besetztes Gras , 15
Scheffels . Hafer , 50 Scheffels . Roggen
5 Scheffels . Kartoffeln , 5 Scheffels . Buch¬
weizen , mehrere Gartenfrüchte , und 1
Fläche Brahm ,

ferner :
2 Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Schwung
flug , 1 Egge , Karren , 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Staubmühle , Dünger - und
Heuforten , Spaten , Wagenreepe , 1 Fut¬
terwanne , Baljen , 1 Härellade , Pferdes
geschirr , Wagenketten , Stoßeisen , 1 Schef
felmaaß , 40 kg geräucherten Speck und
geräuchertes Rindfleisch , 3 vollst . Betten ,
1 Webestahl , 2 Kleiderschränke , 1 Schreib¬
pult , Stühle , Tische , 1 Wanduhr , Por¬
cellan - und Steinsachen , Zinn - u . Mes¬
singgeschirr , 1 Tellerborte , 2 Schafschee¬
ren , Fleischhacken , 2 Sensen , geeich . Ge¬
wichtstücke , Flachs , Leinen , Kleidungs¬
stücke, sowie viele hier nicht namhaft ge¬
machte Sachen

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichne
ten verkaufen zu lassen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstr . 15 .

Joh . Claußzen , Rechnungssteller .
Bureau : fl . Kirchenstraße Nr . 7 .



Beilage
zu Nr . 344 der „Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 29 . Juni 1889 .

Der Page der Herzogin .
Romantische Erzählung von F. v . Limpurg .

(Fortsetzung . )
(Nachdruck verboten .)

Mit einem seltsamem Ausdruck ruhten die dunkeln

Augen des Weibes auf Herzog Ludwig , dann winkte sie
den tieferschrocken von ferne stehenden Knaben zu sich
und herrschte ihn an : „ Küsse dem gnädigsten Herrn
die Hände , aber auf die Knie dabei !"

Der Fürst schaute sekundenlang in die schönen
dunklen Augen seines neuen Pagen , es war als thaue
die Eiskruſte ſeines Herzens vor dem Strahl , welcher
ihm aus denselben entgegen leuchtete , doch sogleich wandte
er sich ab und winkte mit der Hand das Zeichen der
Entlassung .

Und für Elina habt Ihr kein Abschiedswort ,
Herr "Herzog" ? frug das Weib, dessen Hand sich in die
Falten ihres Gewandes senkte,, , auch nicht einen legten ,
freundlichen Blick ? "

, ,Nein ," herrschte er sie kalt und hart , da fühlte
er wie ihre zuckenden Finger nach den seinen haschten.

, ,Und ich habe Euch geliebt - bis an die Grenze
des Wahnsinns ! Lebt wohl , Ludwig - ich habe Euch
längst verziehen ! "

-

Rasch zog sie die Rechte hervor , ein Dolch blitte
darin, und ehe der Herzog auch nur ahnte, was sie
beabsichtigte , hatte das Weib den Dolch tief in ihr Herz
gebohrt , daß ein heller Blutsstrahl hervorquoll , und sie
sogleich entseelt zu Boden sank .

Franz von Chila war nun bereits sieben Jahre
Page bei der schönen Herzogin Elisabeth von Liegnig ,
er hatte sich zu einem schönen Jüngling entwickelt , por
dessen dunklen , ernsten Augen sich die Blicke gar manches
Hoffräuleins erröthend senkten . Aber er achtete nicht
darauf , denn sein Herz schlug nur heiß und ungestüm
für seine fürstliche Gebieterin ; es war das Erbtheil der
Mutter , diese Leidenschaft , welche in seinen Schläfen
hämmerte und seine Brust wogen ließ . Er hätte so
glücklich sein können in seiner bevorzugten Stellung ,
denn selbst der finstere , jähzornige Herzog liebte ihn und ,
wenn Chila einmal an des Gebieters Seite fehlte ,
dauerte es nicht lange , so mußte ein Diener ins Schloß

eilen, um den Vermißten zu holen. ibn
Aber allnächtlich und Tag für Tag quälte ihn der

Gedanke an seine Liebe ; er wußte , es sei Wahnsinn ,

wußte , daß die schöne Herzogin ihn recht ernst werde in
die gebührenden Schranken zurückweisen , wenn er sich ja
vergessen sollte und dennoch rief es unaufhörlich in

seinem Innern : „ Nur einmal soll sie es von meinen
Lippen vernehmen , daß ich sie liebe , nur einmal - und
dann sterbe ich ! "

Herzog Ludwig empfand keine heiße Liebe zu seiner

Gemahlin , er hatte sie, die Tochter des mächtigen
Zollerngrafen gewählt , weil es seinem Ehrgeize

schmeichelte , mit jenem hochangesehenen Manne ver .

wandt zu sein , auch betrug die Mitgift der Herzogin
eine recht ansehnliche Summe ; aber sie war still und
scheu , ängstlich wies sie die Ausbrüche seiner Leiden¬

schaft zurück , sodaß er gar bald sich gelangweilt von
ihr abwandte .

Und dennoch liebte Elisabeth den finstern Gemahl ,

um so keuscher und inniger , je mehr sie nach außen
verbarg , dies Gefühl zu zeigen .

Nur Franz von Chilas eifersüchtigem Blicke ent¬

ging es nicht und erweckte seinen wildesten Zorn ; am
liebsten hätte er dem Herzog bittere Vorwürfe machen
mögen, wenn derselbe sich gleichgültig von seiner lieb¬
reizenden Gemahlin wandte und deren Antlig sich
trübte . Und er selbst , der Jüngling mit dem südlich
schönen Gesicht , für den die Hofdamten schwärmten , er
hätte seinen letzten Blutstropfen freudig verspritzt , wenn
er der geliebten Herrin damit auch nur einen kleinen

Gefallen gethan .
Es war Hochsommer und Herzog Ludwig , der ein

eifriger Jäger war , begab sich mit einem glänzenden
Gefolge nach dem Fürstenstein , um einer an ihn ergan¬
genen Jagdeinladung nachzukommen . Seine Gemahlin
sollte ihn dann später nach dem Kynast begleiten , sie
blieb jetzt indeß allein daheim . Wie traurig hatte sie
ausgesehen , als sie dem gestrengen Gemahl zum Abschied
die feine Hand gereicht und ihm ein Lebewohl geboten !
Chila schnitt dieser Blick in' s Herz, nur der Herzog
sah ihn nicht, denn er hatte etwas am Baum seines
Rosses zu ordnen . Am Nachmittage des nächsten Tages
ließ sich die Herzogin Elisabeth ihren Zelter satteln ,
denn es war ihr zu einsam und schwül im Schloß , sie
wollte draußen im freien, grünen Walde Luft schöpfen ,
und sie merkte dabei nicht , daß sich im Westen dunkle
Wolken aufthürmten .

zogin lieb und angenehm , auch ahnte sie wohl die Ge : | Herrin vom Schlosse hat einen Unfall erlitten und be=
schichte seiner Herkunft und empfand tiefes Mitleid mit
dem stattlichen Jüngling .

So ritten sie dahin in die gewitterheiße Nach¬
mittagsluft hinein , keines sprach ein Wort , sie hatten
mit ihren Gedanken so viel zu thun . Endlich umpfing
sie kühles Tannendunkel , leise rauschte der Wind in
den Bäumen , ab und zu vernahm man bereits fernes
Donnergrollen .

Was meint Jhr , Franz , sollen wir umkehren, da
ein Wetter aufzieht ? " frug die hohe Frau unschlüssig ,
, , noch ist es Zeit umzukehren . Doch vielleicht kommt es
nicht näher , und dann sind wir um unsren köstlichen
Wald betrogen . "

,, , gnädigste Herrin," rief der Page entzückt ,
, ,wenn Ihr mich fragt , so kann ich nur sagen , kehren
wir nicht um, es ist so friedlich und wonnig im Wald,
ich möchte, daß die Welt stille stände und dieser Augen¬blick nie , niemals verrauschte ."

"

darf Hülfe ."
„ Die Herzogin !" murmelte das Weib , sich die

rothgeränderten Augen reibend und dann starr vor
Staunen und Entseßen auf das Antlig der hohen Dame
blickend.

# Helft , gute Mutter ," bat Franz von Chila noch¬
mals dringend , bringt sie zum Leben !"dringend ,, , bringt

"

, , Laßt mich allein mit der Herrin , " nickte das

Köhlerweib geheimnißvoll , holt indes die Pferde herbei,
denn das Wetter läßt nach und die Frau Herzoginwird
wieder im Stande sein , heimzureiten , sie ist nur ohn

mächtig . Doch zuvor, mein schmucker, junger Herr,
weist mir doch einmal Eure Hand

auch begierig, Euer Schicksal zu vernehmen ?"
seid Ihr nicht

Gewiß , beste Mutter , hier , left in den Linien und

sagt mir, ob ich glücklich werde und zeitig sterbe."

frug fie listig, „Ihr seid erregt von dem Unfall oder
sollte etwas andres dahinter stecken? "

„ Ist für Euch beides ein und derselbe Begriff ? "

" Ich glaubte , Ihr wäret eine weise Frau , die im

Innern der Menschenseele Vergangenheit und Zukunft
liest ."

Er hatte sehr feurig gesprochen, die Dame nickte
leise lächelnd mit dem Kopfe . Mein junger Freund ,
das thut der Augenblick niemals, ist er trübe und schwer ,
so wünschen wir ihn wohl Flügel , doch er ginge auch
ohne unsren Wunsch vorüber , genau so rasch wie der
glückselige, den wir festhalten möchten. Darin besteht
die Philosophie des Menschenlebens , und wer sie sich
einprägt fest und unauslöſchlich , dem kann das Geschick | nisch," "wie kommt Ihr darauf? Werde ich an Giftnichts anhaben ."

, ,D , Fürstin , Ihr seid glücklich auf den Höhen des
Lebens , aber vir anderen armen Sterblichen

"
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Glücklich?" Verwundert und schmerzlich schüttelte
die Herzogin das Haupt . „ Wißt Ihr nicht, daß schon„Wißt Ihr nicht, daß schon
Solon gesagt hat , kein Mensch vermöge das vor dem
Tode zu sein !"

, , Die Zukunft weiß ich wohl ," nickte sie düster ,

hier junger Herr , ist Euer Leben schon zu Ende, hütet
Euch - vor einem Becher . "

, , Einem Becher , " wiederholte der Page mecha¬

fterben ? "

" Mir scheint , Ihr habt schon das Gift eingesogen , "
süßes , unfeligesflüsterte sie, sich über ihn beugend,

Gift, wie es nur Frauenaugen in sich bergen. Hütet
Euch vor dem Becher , Franz von Chila , ich fenne

Euch und Euer heißes Herz !"
Er taumelte hinaus wie vom Schlage gerührt .

Stand es so mit ihm , hatte selbst dies fremde Weib in
seinen Augen zu lesen vermocht ?

(Fortsetzung folgt .)

Und was sollte ich dann sagen ? " brach Chila
leidenschaftlich aus , „ ich habe keinen Schimmer von
Glück , habe Niemanden , der mich liebt und muß viel¬
leicht mein Lebtag lang als Diener umherlaufen."

, ,Aber mein Gemahl ist gütig gegen Euch ?"

aber ich
Sütig, ja , wie gegen seine Pferde und Hunde; Kursbericht der OldenburgischenSpar - & Leih-Bank.

hasse ihn aus doppelten Gründen !"

Ihr haßt ihn , Franz , und das wagt Ihr mir ,
seiner Gemahlin zu sagen !"

-

" Ja , gnädigste Frau , er hat meine Mutter einst
elend gemacht und macht auch Euch unglücklich ."

Ein fahler Bliß zuckte in diesem Augenblick

durch die Bäume , dumpfrollender Donner folgte und
die schöne Fürstin richtet sich sehr ernst im Sattel in
die Höhe .

" Franz von Chila , das dürft Ihr nicht sagen ,

dürft es nimmermehr denken , so wahr ich es gut mit
Euch meine ; ich verbiete Euch solche Worte strengstens ! "

Frau Herzogin , Ihr seid ein Engel und ich ein

elender Mensch, aber vergebt dem Wahnsinnigen , was
er gesagt aus dem einfachen Grunde , weil er Euch
liebt und es thun wird bis zu seinem letzten
Athemzuge !"

Es war heraus ! Kerzengerade stieg der Herzogin
Roß in die Höhe , ihre bebenden Finger suchten vergeb =
lich die Zügel zu faffen , vor ihren Augen begann es zu
dunkeln , und als in dem Moment das edle Roß vor

einem zuckenden blutrothen Blizstrahle scheute , da neigte

sich ihr blasses Haupt über die Mähne des Rosses ,
schlaff glitten die Hände herab und sie sank zur Erde ,
während das Pferd in wildem Galopp davon stürmte ,
seine schöne Reiterin ein Stück mit fortschleifend .

Schneller als die grausige Szene sich beschreiben
läßt , spielte sie sich ab ; Franz von Chila vermochte
kaum aus dem Sattel zu springen und zur Rettung der
Herzogin herbeizueilen , da lag sie schon am Boden ,
bleich mit geschlossenen Augen , aber anscheinend unver¬
sehrt . Wie durch ein Wunder war sie rasch aus dem

Sattel geglitten und so dem sicheren Tode entgangen .
Schwere , dicke Regentropfen fielen herab zur Erde ,

brüllend rollte der Donner daher und unaufhörlich

zuckten die Blize ; der Page knieete neben der ohnmäch¬
tigen Herrin mit gefalteten Händen , er war völlig
rathlos . Endlich ermannte er sich doch , hob die

theure Last auf seine Arme und trug sie in eine un¬
weit davon gelegene , jezt aber , wie es schien , verlassene
Köhlerhütte .

Noch wüthete das Wetter fort , der Sturmwind

hatte sich erhoben und heulte ein schauerliches Lied,
welches gellend in Chilas Ohren widerhallte : " Schuldig ,
schuldig , dreimal schuldig !"

Da raschelten draußen vor der Thür der Köhler¬
hütte schwerfällige Fußtritte , gleich darauf stand die
Besizerin der Hütte vor der ohnmächtigen Fürstin und
ihrem jugendlichen Begleiter .

" Dem Himmel sei Dank , ein lebendes Wesen !"

Franz von Chila sollte die Herzogin begleiten. rief dieser so laut , daß es das Grollen des Donners
Sein stilles, ehrerbietiges Wesen machten ihn der Her - übertönte . Kommt, Mutter , seht hier unsre hohe

Oldenburg , den 28 . Juni 1889 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3½ pCt . Deutsche Reichsanleihe2
32 pCt . Oldenburger Consols
( Stücke à 100 Mt . im Verkauf ¼ % höher . )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 p @t . do . do .

Stücke à 100 m .

3½ pCt . do .
W3 % pCt . Oldenb . Bodenkredit Pfandbriefe

( fündbar )

3½ pŒt . Flensburger Kreis - Anleihe
3 % pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,60

3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jezt in % not . )
4 pCt . Eutin - Lübecker - Priorit . Obligationen 103 , -

3½ pCt . Hamburger Rente .
=

getauft verkauft
107,50 108,05
103,80 104,35
103 , - 104 , -

103 , - 104 , -

103,25
100,25 101,25

102,75 103,75
100,25 101,25

102,15
132,60 133,40

103,30 103,85

3½ pCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1887
3½½ pCt . Bremer Staats - Anleihe v . 87 u . 88
3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe
4 pct . Preußische konsolidirte Anleihe
32 pt . do .

102,20 102,75
102,20 102,75

93,20 93,75

do . do . 105,20 105,75

5 pCt . Italien . Rente ( Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 95,30 95,85

5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 4000 ,
1000 und 500 fre .) 95,40 96,10

4 pCt . Nömische Stadt - Anleihe II . - VI . Serie

4 pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie ,
garantirt

92,45 93 , -

89,60 90,15

59,70 60,25

100,70 101 . 25
97,15 97,70

102,20 102,75

102,50

101,90
99,15 99,90

100 , -

3 pCt . Italienische Eisenbahn - Priorit . III . u .

IV . Serie , garantirt .
(Stücke v. 500 Lire im Verkauf % höher .)
3½ pCt . Schwedische Staatsanleihe von 86

3 % pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw .- Hannov .

Hypothekenbant
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Credit¬

Attien -Bant

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth¬
und Wechselbank

3½ pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬
thefen Bant

5 pCt . Borussia -Prioritäten
pCt . Bickefelder Prioritäten

zahlbar 105 .
4/2 pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rück- 103,50 - -

4 pct . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 100,25
102

Oldenburgische Landesbank -Aktien .

101,25

144,75

136 , -

(40 pCt . Einzahlung nnd 5 pCt . Zins v .

31 . Dezember 1888 )
Oldenburg-Portugies.Dampfsch. Nhed. -Attien 136,

(4 pCt . Zins vont 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien

(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888 . )
Warpsspinnere Stamm-Aktien Stücke a 1000M.

125,50

169,60
20,395 20,495

4,16 4,21

(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam kurz für ft. 100in Mt. 168,80
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mr .

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt .

Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . 16,85

An der Berliner Börse notirten gestern

Oldenburger Spar- und Leih-Bank-Aktien
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) 133,90 % G.

Oldenb . Versicher .- Ges . - Aktien per Stück 1035 Mr . G.

Discont der Deutschen Neichsbant 3 pt .



Volks - Zeitung .
Organ für Jedermann aus dem Volke .

Wöchentliche Gratis -Beilage : Illustrirtes Sonntagsblatt
Die , , Volks - Zeitung erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends .

Die „ Bolts -Zeitung " zeichnet sich durch zuverlässige und schnelle Berichterstattung über die Vor¬
kommnisse auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus , sie enthält einen reichhaltigen Handelstheil
mit ausführlichen Courszettel , unterrichtet eingehend über Theater , Musik , Kunst und Wissen¬
schaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der beliebtesten Autoren , unterhaltende
und belehrende Artikel ; ihr reicher Inhalt entspricht allen Anforderungen , die an eine größere Zeitung
gestellt werden können .

Die Gratis -Beilage , , Illustrirtes Sonntagsblatt " stellt sich den größeren illustrirten Zeitschriften
ebenbürtig an die Seite .

Folgende Romane und Novellen gelangen in nächster Zeit zum Abdruck :
, , Die Enkel " von M. Elton . - P" Justina " oon M. E. Braddon . Willenlos " von Haidheim .

„ Meine Selecta " von A. Schöbel . „ Irrlicht "„ Die Kartenschlägerin " von L. von Sacher -Masoch .
von Clara Steinitz . Durch Klippen " von A. Schmidt .-

-

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der Abonnements -Quittung
die Volks - Zeitung " schon von jetzt ab unter Kreuzband unentgeltlich .

Probe -Nummern senden wir auf Verlangen gratis und franco . Bestellungen nehmen alle
Bostanstalten zum Preise von 4 Mt . 50 Pfg . pro Quartal entgegen .

Berlin W . Expedition der „ Volks-Zeitung“ ,
Lüßowstraße 105 u . Kronenstraße 46 .

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR & LIVRÉE¬ in

magies
-Fuhhandlung

andhinal
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.
Eversten .

Tabkenburg .

Am Sonntag , den 30 . Juni :

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet J . H . Heinemann .

Eversten .

Zum weissen Lamm .
Am Sonntag , den 30 . Juni !

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet

Osternburg .
Am Sonntag , den 30 . Juni :

Duvenhorst .

Große Tanzparthie ,
mit stark beseztem Orchester , wozu freundlichst einladet :

H . Käse .

Oldenburger Hof .
Nelkenstraße 23 .

Am Sonntag , den 30 . Juni :

Grosser Ball
Hiezu ladet höflichst ein

Eversten .

H . B . Hinrichs .

Tivoli ,
Am Sonntag , den 30 . Juni :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet G . Martens .

Zoologischer Garten .
Am Sonntag , den 30. Juni :

Grosser Ball ,
Tanz -Abonnement 1 Mart .

Anfang 4 Uhr Nachmittags ,
wozu höflichst einladet E . Schmidt .

Prämien -Obligationen
der Städte

Bari , Barletta , Mailand , Venedig
mit Haupttreffern von

500000 ; 200000 ; 100000 ; 50000 ; 40000 2c.
jeden Monat eine Ziehung .

Diese Loose dürfen als chancebietende Kapitalan¬

lage empfohlen werden, da dieselben im Laufe der Zeit
mit mindestens Francs 290 zurückgezahlt werden und

außerdem an den vielen Gewinnziehungen (siehe obige
Treffer ) theilnehmen .

Um Jedermann den Ankauf zu ermöglichen, erlasse
ich diese vier Looſe zusammen auch gegen monatliche
Abzahlungen von 5 oder 10 Mark und zwar bis auf
Weiteres zu folgenden Preisen :

à M . 175

Königl . Sächs .
Landes - Lotterie .

100,000 Loose , darunter 50,000 Ge¬
winne .

Ziehung 1 Classe
am 8 . u . 9 . Juli 1889 .

Gewinne im Betrage von
M . 500,000 , 300,000 , 200,000 ,

150,000 , 100 . 000 , 50,000 ,

2C. 2C.

Loose zu M. 4,20 für 1/10 und M.
8,40 für 15 empfiehlt die conc .
Collection

Otto Wulff ,
Oldenburg i . Gr . ,

Bahnhofstraße 18 .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬
kung ( Onanie ) und geheimen Aus :
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retau ' s Selbstbewahrung .
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten jährlich Tausende vom
sichern Tode . Zu beziehen durch das Ver¬

lags -Magazin in Leipzig , sowie durch jede
Buchhandlung .

Fertige Herren - u . Knaben¬
Garderobe

empfiehlt in größter Auswahl , vom einfachsten Genre )
bis zum feinsten Kammgarn , tadellos sigend und nur gut
gearbeitet , zu anerkannt billigsten , festen Preisen .

L . Bley , Osternburg ,
Schulstraße la , unweit der Warpspinnerei .

Nur Gutes , und das Bute billig !

Nordwestdeutsche Gewerbe
u . Industrie -Ausstellung

in Bremen 1890 .

Mr

In dem unterm 12 . April d . J . an die Gewerbe¬
treibenden und Industriellen im Großherzogthum Olden¬
burg erlassener Aufruf zur Betheilung an der nordwest¬
deutschen Gewerbe - und Industrie -Ausstellung im Bür¬
gerpark bei Bremen ist als Termin , bis zu welchem
die Betheiligung an der Ausstellung und der annähernde

Umfang der Betheiligung bei der unterzeichneten Ab¬
theilung anzumelden sei , der 1. Juli d . J . festgesetzt

worden.
Nach den ihr inzwischen zugegangenen Mittheilungen

glaubt die unterzeichnete Abtheilung annehmen zu müssen,
allseitig erwünschtdaß eine Erstreckung dieses Termines

ist . Die unterzeichnete Abtheilung macht daher bekannt,
daß sie , unter Aufhebung des auf den 1 . Juli
d . J . bestimmten Anmeldetermines , dem
nächst anderweitigen Termin festsetzen und zur

zahlbar in 17 Zahlungen à M. 10 und 1 Restzahlung öffentlichen Kenntniß bringen wird .à M. 5 , oder

à M. 185

zahlbar in 37 Zahlungen à M. 5 .
Jeder Käufer betheiligt sich schon nach der ersten

Zahlung an allen Ziehungen .
Zu weiterer Auskunft stets gern bereit

Joh . Conr . Zickendraht
Bankgeschäft

Hersfeld .

Das seit 20 Jahren bestehende große

88 Bettfedern -Lager
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

verſendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pfg ., vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬
daunen 150 Pfg ., prima 180 Pfg ., vorzügl. Daunen
nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestattet.
Bei 50 Pfd . 50% Rabatt . Prima Inlittstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt
federdicht , fertig genäht nur 14 Mark , zweischläfrig

nur 17 Mark .

Die Ausführungs -Commission
der nordwestdeutschen Gewerbe - u. Industrie -Ausstel¬
lung von 1890 in Bremen , Abtheilung Oldenburg .

von Buttel , Ober -Reg . -Rath . Vorsitzender .

gebrauchen Briefmarken kauft fortwähernd
Prospekt gratis ,Alle

G. Zechmeyer , Nürnberg .

Siegel' s Bühneraugen -Tod.
Unvergleichliches unfehlbares Mittel zur Beseitigung

von Hühneraugen und Warzen 2c. à Krufe 1 Mt
Hauptdepot : L . Bestenbostel , Bremerhaven .

Gravier - Anstalt .
Juwelen , Gold : und Silber : Waaren :

Lager , Werkstatt zur Anfertigung feiner
Goldwaaren .

Hugo Heiter , Gaststr . 22 .

Lungenschwindsucht ,
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und der
Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten Stadium
Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook , Al¬
bertstraße 2 , part .

Redaktion Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstraße 15 .

Extrafeine Matjeshäringe

W . Stolle .
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